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Hirirafnir <k Verwundeten

im Preyerschen Kinderspital
X. Bezirk, Schrankenberggasse (derzeit k. u. k. Reservespital).

Vor vielen Jahren widmete ein Menschenfreund, der verewigte Domkapellmeister
Gottfried von Preyer , alle Ersparnisse seines arbeitsreichen und Oberaus
anspruchslosen Lebens der Errichtnng eines Kinderspitales imXBezirk.

Leider konnte der schon seit6 Jahren vollendete,mit einem Aufwand von3|4 Millionen
errichtete schöne Spitalsbau bisher nicht eröffnet werden,weil das Geld znr Einrichtung fehlte.

Vertretung endlich ermöglicht wurde und unmittelbar bevorstaod.kam der Krieg. Seine Eminenz
der Herr Fürsterzbischof Kardinal Pilftl betrachtet es als Oberknrator trotz der damit verbun¬
denen pekuniären Schwierigkeiten als eine selbstverständliche Pflicht,diese den modernsten An¬
forderungen entsprechende Anstalt für unsere im Kample fürs Vaterland verwundeten Soldaten

Es fehlt aber vieles von der inneren Einrichtung und da es un>
möglich ist,aus den knappen Mitteln der Stiftung alles zu bestreiten,
was zur Umwandlung eines Kinderspitales in ein Ver>
wundetenspital nötig ist, wenden wir uns an die opferwillige Be>
völkerung dieses Bezirkes,Jede, auch die kleinste Spende ist
willkommen! Ausser Geld benötigen wir eiserne Betten mit Mat«
ratzen, Kästen, alte oder neue Wäsche, Labemittel wie Kaffee, Thae,
Wein, Tabaku. dgl.

Die Sammelstellen und besondere Wünsche der Verwundeten
werden demnächst bekannt gegeben werden.

FOrdieBeilrkevertrelunjdesX. Beih
Leopold hruzaßeUfkewrsteher.

FürdieSpltelslettung:
ßr . Norbert Swoboda
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